






der benötigen dazu ein Smart­
phone oder ein Tablet, das die App 
des Kneterherstellers unterstützt. 
Zeigt die Kamera etwa auf eine 
bestimmte Schraube von Kne­
tern, kann die Augmented Reali­
ty auf dem Bildschirm anzeigen, 
um welches Bauteil es sich dabei 
handelt. ,,Diese Möglichkeit ver­
einfacht die Reparatur und die 
Ersatzteilbestellung für Kunden 
und verkürzt Ausfallzeiten. Zum 
Beispiel: Ein Bäcker bestellt we­
gen eines gestörten Kneters ei­
nen Techniker. Dieser fährt 600 
Kilometer zur Bäckerei. Dort 
richtet er einen Sensor neu aus, 
zieht eine Schraube fest und 
bleibt eine Stunde da, um si­
cherzustellen, dass alles funk­
tioniert." Bei zwölf Stunden 
Fahrt und minimaler Tätigkeit 
sei die Lösung über Augmen­
ted Reality in Zukunft viel schneller und kosteneffizien­
ter - besonders, wenn Bäcker ihre Anlagen gut kennen. 
Hilfe zur Selbsthilfe, nennt Euler das. Dabei ist die Un­
terstützung des Werkservices per Videoschaltung mög­
lich. Bäcker buchen beim Hersteller oder Servicepartner 
Zeitfenster. Während der Live-Unterstützung filmt der 
verantwortliche Bäckereimitarbeiter den Kneter. Der 
Servicemitarbeiter erhält eine unmittelbare Videoüber­
tragung und kann den Kunden in der Bäckerei mittels 
Augmented Reality durch die Reparatur begleiten. Diese 
Möglichkeit unterstützter Analyse und Reparatur muss 
nicht nur neuen Geräten vorbehalten sein. Für Kemper­
Maschien und -Anlagen sei diese Methode bis zu einem 
Alter von fünf Jahren möglich, so Euler. 
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einbezogen werde. Deren Rechenleistung verbrauche 
viel Strom, was eine Kosten-Nutzen-Rechnung sinnvoll 
mache. Gleichzeitig weckt Künstliche Intelligenz die 
Vorstellung, die Vorgänge bei der Teigentstehung eines 
Tages vollkommen zu durchleuchten. Doch so weit ist die 
Technik noch nicht. ,,Kneten ist leider ein sehr komplexer 
Prozess. Ich kenne niemanden, der im Moment dazu in 
der Lage ist, die Vorgänge zu simulieren", sagt Euler. 
Gleichzeitig sorge die Entwicklung von Digitalisierung 
und Vernetzung möglicherweise für Erkenntnisse, die 
sich noch nicht abschätzen lassen. Wahrt der Knet­
vorgang seine Geheimnisse also noch ein paar Jahre? 
„Über ein paar Jahre traue ich mich schon nicht mehr 
zu sprechen." 
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Energiehunger. Beim Sammeln 
großer Datensätze, einer Anwen­
dung wie Augmented Reality und 
verstärkter Kommunikation un­
terschiedlicher Maschinen liegt 
die Frage nach dem Energiehun­
ger solcher Prozesse nahe. Euler 
kann mögliche Vorbehalte ent­
kräften. Nachhaltigkeit ist in der 
Forschung ein Thema. Bisher be­
schränkt sich der Stromverbrauch 
für Digitalisierung jedoch auf den 
Bedarf von kleinen Computern 
und Sensoren. Im Vergleich zu 
anderen Abläufen mit hohem 
Energiebedarf, falle Digitalisie­
rung nicht ins Gewicht. Interes­
sant werde es, wenn Künstliche 
Intelligenz in die Prozesse mit-
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